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im Karriere-Rating und «exzellent« im Kundenservice.

Wenn Sie sich eine hervorragende Beratung oder eine
aussichtsreiche Karriere wünschen: Entscheiden Sie
sich für Vermögensberatung mit Gütesiegel.
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Informieren Sie sich kostenlos unter 0800 3824000
oder www.dvag-unternehmensgruppe.com
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Pohl: Da geht es am Ende nicht nur um meine
Augen, sondern vor allem um die Augen der
Menschen, die ich für diesen Beruf begeistern
möchte, und um die Augen der Kunden und
der Interessenten, die ihre persönliche Vermö-
gensplanung gemeinsam mit unseren Vermö-
gensberatern gestalten. Und da sind wir in den
letzten Jahren ein sehr gutes Stück vorange-
kommen. Ich will aber, dass das Ansehen des
Vermögensberaters genauso gut wird wie das
des Hausarztes. Ich will, dass die Zahl der
Menschen weiter zunimmt, die ihrem Vermö-
gensberater für eine gute Vermögensplanung
und -absicherung genauso dankbar sind wie
ihrem Hausarzt, der sie mit seiner Therapie
von unterschiedlichsten Beschwerden befreit
und hilft, lang und gut zu leben.
Cash.: Und wie treiben Sie in diesen Zeiten Ih-
re Vermögensberater zu Höchstleistungen an?
Pohl: Der Mensch lebt nicht vom Brot allein.
Am Ende macht es die Mischung von Geld,
Anerkennung und immateriellen Vorteilen
aus, die Menschen in einem Unternehmen da-
zu bewegt, mehr zu leisten als anderswo. Man-
ches ist kopierfähig, eines aber nicht: Die ein-
zigartige berufliche Familiengemeinschaft, die
wir in der Deutschen Vermögensberatung für
unsere Vermögensberatung geschaffen haben!
Dazu attraktive Betätigungsmöglichkeiten,
sensationelle Wettbewerbe und ein Wir-Ge-
fühl, das kein anderes Unternehmen so bieten
kann!
Cash.: Anderes Thema: Herr Prof. Pohl, war-
um haben Sie sich für eine Unternehmens-
nachfolge innerhalb der Familie entschieden?
Pohl: Weil es die logische und beste Lösung
für unser Unternehmen ist. Die Deutsche Ver-
mögensberatung ist und bleibt eine familien-
geführte Unternehmensgruppe, und dies über
Generationen hinweg. Meine Söhne Andreas
und Reinfried sind seit über 25 Jahren in der
Deutschen Vermögensberatung aktiv, kennen
jeden kleinsten Winkel der Firma und wissen
längst, wie man so ein großes Schiff steuert
und weiter nach vorne bringt. Sie haben ihr
Kapitänspatent seit Jahren in der Tasche und
stehen mit mir gemeinsam am Ruder. Sie sind
mit Herzblut und Kapital dabei! Dazu haben
wir einen erfahrenen Vorstand und ein tolles
Mitarbeiterteam, das uns zur Seite steht, mit
dem wir unsere Marktführerschaft weiter aus-
bauen werden.
Cash.: Welche Erfahrung war die wichtigste,
die Sie für das Geschäft an Ihre Söhne weiter-
gegeben haben?
Pohl: Oh, da gibt es viele wichtige Erfahrun-
gen und Werte, die ich an meine Söhne weiter-
gegeben habe. Letztendlich geht es doch dar-
um, Menschen für eine Sache zu begeistern,
Sie zu fordern und zu fördern. Es gilt, Leis-

tung zu messen und zu belohnen, Erfolge an-
zuerkennen, Mitarbeiter wertzuschätzen, an-
sprechbar und verlässlich zu sein, Lebenspart-
ner einzubinden und Emotionen zu wecken.
Reicht das?
Cash.: Sie haben angekündigt, auch in den
nächsten fünf Jahren Vorstandschef bleiben zu
wollen. Können Sie nicht loslassen oder trau-
en Sie Ihren Söhnen die Führung der DVAG
nicht zu?
Pohl: Ich übe meinen Beruf sehr gerne aus,
und – da haben Sie Recht – ich kann auch
nicht loslassen. Ich habe dieses Unternehmen
aufgebaut, an die Spitze der eigenständigen Fi-
nanzvertriebe geführt, und hier weiterhin voll
dabei zu sein, das bereitet – trotz mitunter et-
was rauem Fahrwasser – Freude und macht
Stolz, jeden Tag aufs Neue. Übrigens gibt es
wahrscheinlich kaum ein großes Familienun-

ternehmen, das bereits so lange unter einer
Führung steht! Allerdings sind meine Söhne
Reinfried und Andreas jederzeit bereit, das
Ruder ganz zu übernehmen, wenn es der Herr-
gott einmal so will. Und ich traue ihnen zu,
dass sie das hervorragend machen werden.
Aber bis dahin vergeht hoffentlich noch viel
Zeit. Schließlich will ich meinen Vorstands-
vertrag auch erfüllen!
Cash.: Reinfried Pohl und Andreas Pohl, wie
viel Einfluss hatte Ihr Vater bei der Berufs-
wahl?
Andreas Pohl: Die Frage ist berechtigt, denn es
gibt zahlreiche Beispiele für Familienunter-
nehmen, in denen die Kinder zunächst be-
wusst nicht im elterlichen Betrieb arbeiten
wollen. Oftmals kehren sie jedoch nach beruf-
lichen Erfahrungen in anderen Firmen zurück,
um aus freien Stücken heraus im Familienun-
ternehmen mitzuarbeiten. Wir haben uns die-
sen Zwischenschritt erspart und damit viel
Zeit dafür gewonnen, um die DVAG gemein-
sam mit meinem Vater und meiner Mutter auf-
zubauen. Und mit unserer Entscheidung wa-
ren und sind wir sehr glücklich!
Reinfried Pohl: Das sehe ich genauso. Und je
mehr Einblicke ich in das Geschäft meiner El-
tern bekam und je mehr Berührungspunkte ich
mit den Vermögensberatern in unserer berufli-
chen Familiengemeinschaft hatte, desto mehr
faszinierte mich der Gedanke, das Lebenswerk

unserer Eltern gemeinsam mit meinem Bruder
fortzusetzen. Und das natürlich auf unsere Art
und Weise.
Cash.: Wie viel Rivalität herrscht zwischen Ih-
nen beiden?
Reinfried Pohl: Unser gemeinsames Oberziel
ist es, die Unternehmensgruppe Deutsche Ver-
mögensberatung erfolgreich in die nächste
Generation zu führen und unsere Spitzenposi-
tion unter den eigenständigen Finanzvertrie-
ben nachhaltig zu festigen und weiter auszu-
bauen. Wir sind als Unternehmen so stark und
erfolgreich geworden, weil unsere strategi-
schen Leitlinien eine hohe Leistungsorientie-
rung vorsehen, wir aber gleichzeitig immer
den Menschen in den Mittelpunkt unserer Ent-
scheidungen stellen. Und da ziehen wir ge-
meinsam an einem Strang. Da gibt es keinen
Interessenkonflikt und keine Rivalität zwi-

schen uns beiden.
Andreas Pohl: Sicherlich gibt es mal die eine
oder andere Situation, bei der wir zunächst ei-
ne unterschiedliche Auffassung vertreten.
Aber dann wird das ausdiskutiert und lösungs-
orientiert entschieden. Schließlich dient es der
Sache, wenn wir beide unseren Erfahrungs-
schatz und unser Temperament einbringen. Da
handeln wir ganz nach dem Leitspruch unse-
res Vaters: Erfolg haben wir gemeinsam – oder
gar nicht!
Cash.: Wie wollen Sie beide das Unternehmen
erfolgreich in die nächste Generation führen?
Andreas Pohl: Das klingt nach Zukunftsmusik,
ist aber doch bereits Realität! Die entscheiden-
den Weichen wurden längst gestellt, damit die
Deutsche Vermögensberatung über Generatio-
nen hinweg als Familienunternehmen gesi-
chert bleibt. Denn das ist der Schlüssel für
langfristige Stabilität und nachhaltigen Erfolg!
Reinfried Pohl: Ja, mein Bruder und ich tragen
bereits die Verantwortung dafür, dass die
Deutsche Vermögensberatung auch künftig
ganz vorne steht. Wir haben die Vorkehrungen
dafür getroffen, damit wir schnell, finanziell
gesund und gut geführt bleiben. Der Markt
wird sich in den nächsten Jahren weiter berei-
nigen. Ich bin überzeugt: Wir werden zu den
Gewinnern gehören!

STICHWORT MITARBEITERMOTIVATION

„Der Mensch lebt nicht vom Brot allein. Am Ende macht
es die Mischung von Geld, Anerkennung und imma-
teriellen Vorteilen aus, die Menschen in einem Unter-
nehmen dazu bewegt, mehr zu leisten als anderswo.“
Professor Reinfried Pohl, Deutsche Vermögensberatung

Das Gespräch führte Katja Schuld, Cash.
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